
 
 
 

PRESSEMITEILUNG 

Nach 2 Jahren Pause, und fast einem Jahr Planung, hat sich die Lanzengarde auf den Weg zu einer 3-

tägigen Fahrt zum Frundsbergfest nach Mindelheim gemacht. Ziel der Tour war zum Einen die 

Förderung der Zusammengehörigkeit der Truppe und der Geselligkeit zum Anderen aber auch das 

Sammeln von Eindrücken wie andere Landsknechte ihr Heimatfest feiern. Von den Landsknechten 

der historischen Gruppe der Schützengesellschaft Mengeringhausen nahm eine große Zahl an der 

Fahrt teil. 
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Ziel der Fahrt war das „Frundsbergfest“ in der Kreisstadt Mindelheim im schwäbischen Landkreis Unterallgäu, 

welches alle 3 Jahre stattfindet. Die fast einjährige Vorbereitung, welche von 4 Landsknechten übernommen 

wurde, lohnte auf jeden Fall. Denn was den  Teilnehmern alles geboten wurde war mehr wie sehenswert. 

Beginnend mit einer Stadtführung am Samstag zu den Themen „Hexen, Huren, Hohe Frauen“ oder „Sünder, 

Söldner Seelenheil“ begann die Exkursion.  



 
 
Anschließend wurde unterhalb der Mindelburg die „Schlacht von Peutelstein“ nachgestellt, bei der rund 700 

Akteure und teilweise Berittene das historische Gefecht vor den Augen der Besucher wieder auferstehen 

ließen.  
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Beim gemeinsamen Vesper und einem guten Tropfen klang der Abend mit geselligen "Landsknechtsleben mit 

Gesang" im Hotel Hirsch langsam aus. Anschließend ging es zu Fuß zurück in die Jugendherberge in Ottobeuren. 

Der nächste Tag war ganz dem „Frundsbergfest“ gewidmet. In eigener Regie, aber betraut mit Aufgaben 

unterschiedlicher Schwerpunkte, erkundeten die Landsknechte zunächst die Stadt und die Lager der einzelnen 

Fähnlein. Hier wurden Kontakte geknüpft und Ideen aufgenommen.  

Gefolgt vom historischen Festzug, „der nicht nur das Herzstück des Frundsbergfests, sondern auch die 

traditionsreichste Veranstaltung in deren fast 160-jährigen Historie ist. Mit rund 2.500 Mitwirkenden, mit 200 

Pferden und über 30 Kutschen, Festwagen und Geschützen, die vor der malerischen Kulisse der Altstadt eine 

längst vergangene Epoche wieder aufleben ließ“.  Der Festzug wurde live durch den BR und SWR übertragen. 
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Nach so vielen Aktivitäten waren Hunger und Durst  groß, wir hatten das große Glück im Lager des „Fähnlein 

Schertlin“ unter Gleichgesinnten aufgenommen zu werden. Im Stadtgraben an der eindrucksvollen Stadtkirche, 

in den Lagern der anderen Fähnlein, wurde dann auch der Abschluss des ereignisreichen Tages verkündet. 



 
 
Am Montag war unser Ziel Rothenburg ob der Tauber um diese schöne mittelalterliche Stadt zu erkunden. 

Nach einer zünftigen Stärkung in der Rats-Stube und einem letzten Gang über die sehenswerte Stadtmauer 

traten wir die Heimreise an. Die gesammelten Eindrücke werden uns noch lange begleiten. 
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